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Benefizkonzert
Die Freie Christengemeinde Nord-
stern-Kirche in Lippstadt veranstal-
tet am Samstag, 19. September, ein
Benefizkonzert zugunsten ihrer
Flüchtlingshilfe. Zu Gast sind das
Klavierduo Una Corda (Bild) und
der jugendliche Pianist Eliseo Ge-
rardo Guarnieri. Una Corda besteht
aus der Dinslakener Musikpädago-
gin und Pianistin Gabriele Kortas-
Zens und dem aus Georgien stam-
menden Pianisten und Komponis-
ten Juri Dadiani. Das Duo interpre-
tiert klassische Klavierstücke von
Mozart, Tschaikowski und ande-

ren, Eigenkompositionen sowie
Spirituals und andere Gesangsbei-
träge. Der 14-jährige Eliseo Ge-
rardo Guarnieri spielt gemeinsam
mit seiner Klavierlehrerin Gabriele
Kortas-Zens und präsentiert eben-
falls eigene Stücke. Das Konzert be-
ginnt um 17 Uhr in der Nordstern-
Kirche, Cappeltor 16/Nordstraße.
Der Einritt ist frei, Spenden sind er-
wünscht. Der gesamte Erlös kommt
der Flüchtlingshilfe der Nordstern-
Kirche zugute. Nach dem Konzert
gibt es gegen einen Unkostenbei-
trag ein internationales Buffet.

Vortrag zum Stadtmuseum
LIPPSTADT ■  Der Verein der
Freunde und Förderer des
Stadtmuseums feiert in die-
sem Jahr sein 25-jähriges Be-
stehen. Das Jubiläum nutzt
der Verein zu einem Rück-
blick. In einem Festvortrag
zeichnet Dr. Claudia Becker

am Sonntag 20. September
die Geschichte des Stadtmu-
seums mit all ihren Höhen
und Tiefen nach. Die Jubilä-
umsfeier beginnt um 10 Uhr
im Stadtmuseum. Das Gruß-
wort spricht Bürgermeister
Christof Sommer.

„Musikalische
Wege zu Gott“

Athanasius Kircher und Hildegard von Bingen
PADERBORN ■  Das Ab-
schlusskonzert des „Festi-
vals Musica S. Paderborn“
knüpft am Sonntag, 27. Sep-
tember, an den sakralen Ur-
sprung der jährlichen Kon-
zertreihe an. „Athanasius
und Hildegard – Musikali-
sche Wege zu Gott“ lautet
der Titel der Veranstaltung,
die um 19.30 Uhr in der Kai-
serpfalz beginnt. An der
Aufführung wirken die
Sprecher Sonja Szylowicki
(Hildegard von Bingen) und
Hans-Gilbert Reuß (Athana-
sius Kircher) sowie Bob van
Asperen (Cembalo) und das
Hildegardis Vokalduo mit.

Hildegard von Bingen, die

Äbtissin aus dem 12. Jahr-
hundert, und Athanasius
Kircher, der Universalge-
lehrte aus dem 17. Jahrhun-
dert, versuchten, Wege zu
Gott zu finden, nicht zuletzt
durch die Musik. Während
Hildegard für einen ebenso
mystischen wie körperlich-
sinnlichen Weg zu Gott
steht, zeigt sich Kircher, der
an der Paderborner Jesui-
tenuniversität studiert hat,
als frühneuzeitlicher Ge-
lehrter, für den die Welt be-
rechenbar ist.

Karten gibt es im Festival-
büro in der Rathenaustraße
16, Telefon: (0 52 51)
1 32 99 11.

Ein wildes Leben
Günter Lamprecht stellte entstaubten „Simplicissimus“ vor

werk legt, zwar ganz nett,
aber nicht wirklich mitrei-
ßend. Umso erstaunlicher
ist es, dass die Zuhörer gar
nicht erfahren, dass die
Hochzeit, zu der Simplicius
genötigt wird, in Lippstadt
stattfindet. Nur die Lippe
wird erwähnt, aber die ist ja
bekanntlich lang.

Überhaupt hätte man
sich hier und da etwas mehr
Einordnung gewünscht.
Schließlich ist das abenteu-
erliche Leben des Simplicis-
simus untrennbar verbun-
den mit den Verwerfungen
einer Zeit, „von welcher
man glaubt, dass es die letz-
te sei“, wie es im Text heißt.

Auch die Idee, mit lands-
knechthaften musikali-
schen Einlagen für Zeitkolo-
rit zu sorgen, überzeugt in
der Umsetzung nur bedingt.
Zu brav klingen die gele-
gentlich von Regina Rothen-
busch (Piccoloflöte) und den
Trommlern Clemens Craes
und Tim Heimann einge-
streuten militärischen Klän-
ge. Ein paar derbe Tänze
oder schmutzige Soldaten-
lieder hätte da vielleicht
besser gepasst.

So ist die (Wieder-)Begeg-
nung mit dem berühmt-be-
richtigten Simplicissimus
ganz sicher ein interessan-
ter, aber nicht unbedingt
ein ganz großer Abend.

tern und „sonderbaren
grammatischen Struktu-
ren“ (Alfred Kornemann in
der Übersetzerrolle) erweist
sich der Text als überra-
schend eingängig, ange-
nehm zu hören, und, ja, oft
sogar ziemlich witzig.
Wenn er dann noch von ei-
nem charismatischen Rezi-
tator wie Günter Lamprecht
mit seiner warmen, leicht
knarzigen Stimme gelesen
wird, ist die Wiederende-
ckung dieses Klassikers tat-
sächlich ein Genuss.

Lieber Lokalkolorit
als wüste Geschichten

Allerdings scheint Lam-
precht bei seiner Textaus-
wahl mehr Wert auf lokale
Bezüge als auf schillernde
Geschichte gelegt zu haben.
Denn was er zwischen den
Lesepassagen in kurzen Zu-
sammenfassungen über das
wilde Leben des Romanhel-
den erzählt, der als einfälti-
ger Bauernsohn aufwächst
und in die Wirren des Drei-
ßigjährigen Krieges gerät,
klingt oft viel wüster und
abenteuerlicher als das, was
Lamprecht tatsächlich liest.

So ist die Geschichte, in
der Simplicius Simplicissi-
mus als „Jäger von Soest“
seinem Widersacher, dem
„Jäger von Werl“, das Hand-

lich. Spaß dürfte er nur
Menschen mit einem ausge-
prägten Hang zum Maso-
chismus bereiten. Nicht ge-
rade ideal bei einem Schel-
menroman.

Auch Günter Lamprecht,
der seine Wortfestival-Le-
sung mit dem kurzen Dis-
put zwischen Autor und
Übersetzer eröffnet, wollte
mit diesem schwer verdauli-
chen Brocken Literatur ei-
gentlich nichts zu tun ha-
ben. Zu fremd war ihm die
Sprache des barocken Ro-
man-Ungetüms. Also lehnte
er die Bitte, das 12. Wortfes-
tival mit einer Grimmels-
hausen-Lesung zu berei-
chern, erst einmal ab.

Dass er sich schließlich
doch noch anders ent-
schied, dürfte tatsächlich in
erster Linie an Reinhard Kai-
sers Übertragung des Ro-
mans ins heutige Hoch-
deutsch liegen, die vom
„Spiegel“ 2009 als „ein klei-
nes Wunder des Literatur-
betriebs“ gefeiert wurde.
Und so konnten auch die
Zuhörer im Stadttheater am
Sonntag einen völlig ent-
staubten, ja geradezu unver-
brauchten „Simplicissimus“
erleben.

Befreit von aus der Mode
gekommenen oder heute
mit völlig anderen Bedeu-
tungen versehenen Wör-

Von Andreas Balzer

LIPPSTADT ■  Der Mann ist
sauer. Man habe ja schon ei-
niges mit seinem „Simplicis-
simus“ gemacht, ihn umge-
schrieben, gekürzt oder zen-
siert, um ihn den guten Sit-
ten anzupassen. Aber ihn
übersetzen, vom Deutschen
ins Deutsche — das geht
nun doch zu weit! „Ist das
Ihr Ernst?“, fährt Hans Ja-
kob Christoffel von Grim-
melshausen (Günter Lam-
precht) seinen Übersetzer
(Wortfestival-Leiter Alfred
Kornemann) an.

Tatsächlich klingt es wie
ein Sakrileg, ein unzweifel-
haft zur Weltliteratur gehö-
rendes Werk aus dem
17. Jahrhundert heutigen
Lesegewohnheiten anzupas-
sen. Bei Shakespeare
kommt schließlich auch
niemand auf die Idee. „Die
Leute sollen sich halt ein
bisschen Mühe geben!“,
grummelt Grimmelshau-
sen.

Doch so einfach ist es na-
türlich nicht. Während
Shakespeares Blankverse Li-
teraturfreunde immer noch
in Verzückung versetzen,
ist der 1668 veröffentlichte
Schelmenroman „Der
Abentheuerliche Simplicis-
simus Teutsch“ für heutige
Leser ziemlich unzugäng-

Günter Lamprecht brauchte eine Weile, um sich mit dem „Simplicissimus“ anzufreunden. ■  Foto: Tuschen

Mertens startet
Gesprächsreihe

Christdemokraten wollen den Dialog
einbringen und dann nach
Möglichkeit umsetzen.“
Ihm sei es wichtig, „ein Ohr
am Geschehen zu haben,
wir müssen wissen, was die
Menschen bewegt“, erläu-
tert der CDU-Kreischef seine
Initiative.

Auch um ein deutliches
Signal in die Partei zu sen-
den, werde er seine Dialog-
reihe bewusst mit Gesprä-
chen mit Vertretern der Kir-
chen beginnen. „Die CDU-

DNA besteht aus dem christ-
lichen Menschenbild, dem
klaren Bekenntnis zur so-
zialen Marktwirtschaft so-
wie unserem konservativ-
wertorientierten Profil“,
unterstreicht der CDU-
Kreisvorsitzende.

KREIS SOEST ■  „Als Volks-
partei führen wir den Dia-
log mit den verschiedenen
gesellschaftlichen Grup-
pen“, kündigt der CDU-
Kreisvorsitzende Ansgar
Mertens an. Damit setzt er
einen der Punkte um, die er
im Vorfeld der CDU-Vor-
standswahlen angekündigt
hatte. Die mitgliederstärks-
te Partei im Kreisgebiet hat-
te den 38-jährigen Lippstäd-
ter im Juni zu ihrem Vorsit-
zenden gewählt.

Die CDU sei „Bürgerver-
steher“, sagt Mertens: „Wir
sind offen für den Dialog
mit den Menschen und hö-
ren uns ihre Sorgen an“. Er
hat sich vorgenommen, in
den kommenden Monaten
Gespräche mit Vertretern
der Kirchen, der Wirtschaft
und Arbeitnehmern, mit
den Sportvereinen, den So-
zialverbänden und den Kul-
turschaffenden zu führen.
Die CDU lege großen Wert
darauf, dass diese Liste
nicht abschließend sei.

„Wir werden gucken, wer
etwas zu sagen hat, und mit
denen werde ich das Ge-
spräch führen“, erläutert
er. Er wolle zuhören, disku-
tieren, Sorgen und Vor-
schläge mitnehmen. An-
spruch der CDU sei es, das
Lebensumfeld der Men-
schen weiter zu verbessern.
„Viele haben gute Ideen, die
möchte ich aufnehmen, in
die politische Diskussion

Sucht den Dialog: CDU-Kreis-
chef Ansgar Mertens.

Familientag im Liz Möhnesee
KREIS SOEST ■  Ein Familien-
tag findet am Sonntag, 27.
September, in der Zeit von
14 bis 18 Uhr im Land-
schaftsinformationszen-
trum Wasser und Wald
Möhnesee (Liz) statt. Kinder
und Eltern sind zu einem
kostenlosen spannenden Be-
such der interaktiven Was-
ser- und Walderlebnisaus-
stellung eingeladen. Auf
drei Etagen erfahren die Be-
sucher Wissenswertes und

Bemerkenswertes über die
Region, die Geschichte und
das Wasser der Möhnetal-
sperre sowie über die Wäl-
der des Naturparks Arnsber-
ger Wald. Auf dem Außen-
gelände erwartet die großen
und kleinen Besucher ein
vielfältiges, erlebnisreiches
Angebot mit spannenden
Aktionen: Tümpelaktion,
Tiersprunggrube, Hüpfburg
(bei trockenem Wetter), So-
larkocherdemonstration,

Wasser- und Sonnenexperi-
mente und vielfältige Mal-
und Bastelangebote.

Für das leibliche Wohl
der Gäste stehen Kaffee, Ku-
chen, Getränke und Grill-
würste bereit. Auch Stock-
brot kann am Lagerfeuer zu-
bereitet werden. Das Liz-
Team um die Vorsitzende
Kerstin Heim-Zülsdorf er-
wartet zum Familientag
zahlreiche interessierte Be-
sucher.

Ausschuss für
Gesundheit tagt

KREIS SOEST ■  Die Mitglie-
der des Ausschusses für Ge-
sundheits- und Veterinärwe-
sen kommen am morgigen
Mittwoch, 16. September,
um 17 Uhr zu ihrer nächs-
ten Sitzung im Sitzungszim-
mer 1 des Soester Kreishau-
ses zusammen. Themen
sind unter anderem die Aus-
wirkungen der Flüchtlings-
situation auf die Abteilung
Gesundheit der Soester
Kreisverwaltung, ein Bericht
über Alkoholmissbrauch bei
Jugendlichen und ein Sach-
standsbericht zum stationä-
ren Hospiz in Soest.

Betrunkene aus
Verkehr gezogen
KREIS WARENDORF ■  Die Po-
lizei im Kreis Warendorf
hat am Wochenende kreis-
weit insgesamt sechs be-
rauschte Autofahrer aus
dem Verkehr gezogen und
von ihnen Blutproben neh-
men lassen und die Führer-
scheine kassiert. In Waders-
loh fiel ein 19-jährigen Au-
tofahrer den Ordnungshü-
tern auf. Er steht im Ver-
dacht, unter Drogeneinfluss
gefahren zu sein.

Seniorenkreis
trifft sich

WADERSLOH ■  Der Senio-
renkreis der Ev. Kirchenge-
meinde Wadersloh trifft
sich am morgigen Mitt-
woch, 16. September, um 15
Uhr im Gemeindehaus an
der Bentelerstraße 19.

ße Zapfenstreich.
Um 16.30 Uhr wird es

spannend, denn dann be-
ginnt das Schießen um die
Würde des Kreiskönigs
2015. Der Kreisvorstand
geht zurzeit von 58 Königen
aus, die sich in diesem Wett-
kampf messen. Die Prokla-
mation des neuen Kreiskö-
nigspaares nebst Übergabe
der Kreisstandarte erfolgt
um 19 Uhr. Mit der Blaska-
pelle Schöning geht es dann
ab ca. 19.30 Uhr beschwingt
in den Festabend. Auch die
Jungschützen feiern eine
Fete, Beginn ist um 21 Uhr,
Einlass ist ab 16 Jahren.

Am Sonntagmittag wer-
den um 12 Uhr die Ehren-
gäste in der Gaststätte Kehl
in Dedinghausen begrüßt.
Auf dem Antreteplatz am
Festgelände werden zum
gleich Zeitpunkt die aus-
wärtigen Vereine empfan-
gen. Der Kreisvorstand geht
davon aus, dass alle Vereine
und Königspaare anwesend
sein werden. Es formiert
sich dann der große Fest-
umzug, der aus insgesamt
115 Gruppierungen besteht.
Allein 46 Musikkapellen
und Tambourkorps sorgen
bei dem Umzug für den
richtigen Ton. ■ khg

dem traditionellen Kom-
mersabend in der alten
Schule in Dedinghausen.
Am Samstag geht der Fest-
reigen um 12.30 Uhr mit
dem Empfang der Schützen-
könige und deren Bruder-
schaften und Vereinen auf
dem Festplatz in Deding-
hausen weiter. Rund eine

Stunde haben sie Zeit, sich
für das Schießen um die Kö-
nigswürde anzumelden.

Um 14 Uhr sind die Teil-
nehmer zum ökumeni-
schen Gottesdienst im Fest-
zelt eingeladen. Es schließt
sich die Ehrung der Gefalle-
nen und Verstorbenen mit
der Kranzniederlegung am
Ehrenmal an. An gleicher
Stelle erklingt dann der Gro-

KREIS SOEST ■  Große Ereig-
nisse werfen ihre Schatten
voraus: Am Wochenende
sind die Schützenbrüder
und -schwestern im Altkreis
auf den Beinen. Mit dem
Kreisschützenfest des Kreis-
schützenbundes Lippstadt
wird schließlich das High-
light der Saison gefeiert.

Kreisoberst Bernhard
Adams nutzt die Gelegen-
heit zu einem kleinen Rück-
blick auf das Festgeschehen.
„Im Großen und Ganzen bin
ich mit dem Verlauf ganz
zufrieden“, resümiert der
Kreisoberst. Allerdings sei
das Wetter nicht immer
ganz „schützenfesttaug-
lich“ gewesen: gelegentlich
viel zu heiß, dann auch
schon mal zu regnerisch.
Aber solche Faktoren seien
ja nicht zu beeinflussen.

Mit Blick auf das Kreisfest
am Wochenende in Deding-
hausen hofft Adams natür-
lich auf gute Wetterbedin-
gungen, obwohl die Progno-
sen nach dem derzeitigen
Stand der Dinge noch nicht
ganz so optimistisch stim-
men. Aber es sind ja noch ei-
nige Tage Zeit.

Das Festprogramm be-
ginnt am Freitag, 18. Sep-
tember, um 19.30 Uhr mit

Mit der Festsaison
recht zufrieden

Kreisfest in Dedinghausen bildet am Wochenende Highlight

Hofft auf gute Bedingungen für
das Kreisfest: Bernhard Adams.
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